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Bei Todesfällen: Telefon 079 283 00 11

KIRCHGEMEINDE WOHLEN

Präsidium Kirchgemeinderat: Martin Häsler, 079 699 65 15, martin.haesler@kg-wohlenbe.ch
Pfarrteam: 
Karolina Huber, 031 829 12 40, karolina.huber@kg-wohlenbe.ch
Daniel Lüscher, 031 829 25 24, daniel.luescher@kg-wohlenbe.ch
Ulrike Münger, 031 901 12 63, ulrike.muenger@kg-wohlenbe.ch 
Sigristin: Monika Aeschlimann, 031 901 12 40, monika.aeschlimann@kg-wohlenbe.ch
Kirchenverwalter: Mirco Bernasconi, 031 901 21 88, mirco.bernasconi@kg-wohlenbe.ch
Beauftragte Migration: Laurence Gygi, 031 901 16 75, laurence.gygi@kg-wohlenbe.ch
Koordination KUW: Hannelore Pudney, 031 901 16 31, hannelore.pudney@kg-wohlenbe.ch 
Sekretariat: 031 901 02 12 (Telefonzeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag 8.45–11.45 Uhr, 
Schalteröffnungszeiten: Dienstag 8.45–11.45 Uhr), info@kg-wohlenbe.ch, www.kg-wohlenbe.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 2. März, 9.30 Uhr
Salbungs- und Segnungsgottesdienst 
mit Pfr. D. Lüscher und Vikarin K. Bury.
(Details siehe separaten Text.)

Freitag, 7. März, 19 Uhr
Gottesdienst zum Weltgebetstag mit 
Pfrn. K. Huber und Team.
(Details siehe separates Kästli.)

Sonntag, 9. März, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Beginn der Fastenzeit 
mit Pfrn. U. Münger.
Anschliessend Kaffee und Kuchen.

Sonntag, 16. März, 10 Uhr
Reberhaus-Gottesdienst
Der etwas andere Reberhaus-Gottes-
dienst mit Pfrn. K. Huber.
Musik: Ariane Piller.
(Details siehe separates Kästli.)

Sonntag, 23. März, 9.30 Uhr
Abendmahlgottesdienst KUW 4 mit  
Pfr. D. Lüscher, Katechetin H. Pudney 
und Vikarin K. Bury.

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 30. März, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. D. Lüscher und  
Vikarin K. Bury.
Musikalische Umrahmung: 
Streichquartett aus unserer Gemeinde.
(Details siehe separates Kästli.)

Jeden Mittwoch in der Kirche,
10–10.30 Uhr
Friedensgebet.

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

Bestattungen
•	 �Frieda Verena Müller-Sahli,  

5.4.1934–10.1.2025, Hinterkappelen
•	 Beat Philippe Vollenweider, 

19.7.1969–22.1.2025, Hinterkappelen

«WOHLWOHLEN»

Die Guttat zu ölen ... 

... so nannte Martin Luther den Akt der Sal-
bung von kranken Menschen. Salben bzw. 
Ölen, als Form menschlicher Zuwendung 
und als Symbol der heilenden Gegenwart 
Gottes, ist in der katholischen Kirche ein 
Sakrament. In unserer Kirche kennen wir 
diese Tradition kaum und Salböl findet man 
in der Regel nicht in der Berufsmappe einer 
reformierten Pfarrperson. Ja, warum ei-
gentlich nicht? Denn biblisch ist die Sal-
bung im Umfeld von Krankheit und Heilung 
gut bezeugt, explizit im Jakobusbrief, der 
dazu ermuntert, für Kranke zu beten und 
sie im Namen Gottes mit Öl zu salben.

Nun muss aber gar nicht erst die Bibel kon-
sultiert werden, um den Wert und die Wohl-

tat von Salbung und Öl zu veranschauli-
chen. Wir alle verwenden Salben zu 
kosmetischen und medizinischen Zwe-
cken. Wir brauchen Öl täglich für die Salat-
sauce, zum Anbraten, zum Schmieren von 
Fahrradketten, und in der Duftlampe ver-
strömen ätherische Öle wohltuende Gerü-
che. Der Gebrauch von Salben und Öl ist 
eine alltägliche Selbstverständlichkeit. In 
biblischer Zeit war das nicht so. Öl war 
kostbar und wurde u. a. deshalb zu einem 
Mittel, das bei religiösen Handlungen ver-
wendet wurde. Das erste Testament berich-
tet, dass Könige zu ihrer Einsetzung mit Öl 
gesalbt wurden. Der von den Propheten 
verheissene Retter wurde Messias (hebrä-
isch Maschiach) genannt, was wörtlich 
«der Gesalbte» beutet und den Auserwähl-
ten Gottes bezeichnet. Für die ersten An-
hänger von Jesus war ebendieser der Ge-
salbte, der Messias und griechisch 
übersetzt heisst das Christus. Zum Gesalb-
ten gehörig, begannen sich die Anhänger 
Jesu deshalb Christen zu nennen. Im Na-
men unserer Religionsbezeichnung steckt 
also das Gesalbtsein mit drin. Wir dürfen 
uns als Menschen verstehen, denen der Zu-
spruch und die Zuwendung Gottes gilt. 
Dies auch zu fühlen und stärkend zu erfah-
ren, ist nicht selbstverständlich. Wir sind 
darauf angewiesen, diesen Zuspruch im-
mer wieder durch andere Menschen und 

durch Rituale zu empfangen, gewisserma-
ssen als Seelenbalsam. Im Gottesdienst ist 
der Segen eine wichtige Form dieses Zu-
spruches. Seit einiger Zeit gibt es auch in 
reformierten Kirchen Gottesdienstformen, 
die den Wortsegen mit einer Salbung ver-
binden. Dies möchten wir Anfang März in 
der Kirche tun. Alle Mitfeiernden haben die 
Möglichkeit, sich durch ein Kreuzzeichen 
mit Salböl auf Handflächen und Stirn seg-
nen zu lassen. Das mag für viele unge-
wöhnlich sein und auch etwas Mut erfor-
dern. Vielleicht kann das Votum eines 
Menschen, der an einem solchen Segens-
gottesdienst teilgenommen hat, etwas Mut 
machen: «Die Salbung empfand ich als fei-
erlich, kräftigend und wohltuend.»
So möchten wir Sie herzlich zum Seg-
nungsgottesdienst am 2. März einladen 
und möchten Sie ermutigen, sich mittels 
Salbung und Wortzuspruch einen persönli-
chen Segen schenken zu lassen. Selbstver-
ständlich sind auch alle herzlich willkom-
men, die ohne persönlichen Segens- 
zuspruch dabei sein möchten. Der Gottes-
dienst findet wie folgt statt:
Segnungsgottesdienst,
Sonntag, 2. März, 9.30 Uhr, 
Kirche Wohlen; mit Katja Bury, Vikarin,
Daniel Lüscher, Pfarrer; 
Doris Zürcher, Orgel, und 
freiwillig Mithelfenden

AUS UNSERER KIRCHGEMEINDE

AUS UNSERER KIRCHGEMEINDE

Jesus macht Menschen satt 
und weist die Königswürde von 
sich
Der Gottesdienst vom 30. März um 9.30 Uhr in der Kirche 
Wohlen widmet sich dem Text des Evangelisten Johannes zur 
Speisung der 5000 (Johannes 6, 1–15). 
Musikalisch gestaltet wird die Feier durch ein Streichquartett 
aus unserer Gemeinde, das uns schon einige Male in den ver-
gangenen Jahr begleitet hat. Es spielen Barbara Wyder, Violi-
ne; Marianne Schorno, Violine; Lukas Birnstiel, Viola; Christoph 
Marti, Cello sowie Doris Zürcher, Orgel. Liturgie und Predigt: Da-
niel Lüscher und Katja Bury

Gemeinsam für Nachhaltigkeit und  
humanitäre Hilfe

Beim Sansibar-Gottesdienst vom Dezember hatten wir 
den Verein RE-WIN zu Gast (www.re-win.ch). Der Verein ver-
bindet humanitäre Hilfe und Nachhaltigkeit, indem er ge-
brauchte Fenster in der Schweiz sammelt und sie beim Wie-
deraufbau der Ukraine einsetzt. 

Einige Menschen aus unserer Gemeinde haben darauf-
hin die Fenster bei ihren Umbauten nicht weggeworfen, 
sondern RE-WIN gespendet. Diese Fenster können nun in 
Wohnhäusern in der Ukraine wieder eingesetzt werden. 
Viel CO2 wurde so eingespart. Vielen Dank für euer gross-
zügiges Engagement!

Wir haben das Bedürfnis, uns weiter zu engagieren, und wollen eine Gruppe bilden, 
die regelmässig (etwa monatlich) in das Lager in Zollikofen fährt, um dort unter Anlei-
tung Fenster für den Transport in die Ukraine vorzubereiten. Für dieses Teamwork ist 
nicht nur Muskelkraft gefragt. Bei einer Lagerbegehung können die verschiedenen Ein-
satzbereiche kennengelernt werden. 

Wer sich vorstellen könnte, mitzuhelfen, meldet sich gerne bei: 
Jürg und Liselotte Meyer, E-Mail: j.my56@icloud.com 
Für generelle Fragen steht Pfarrerin Ulrike Münger zur Verfügung,  
ulrike.muenger@kg-wohlenbe.ch, 031 901 12 63.

ULRIKE MÜNGER, PFARRERIN

Das Samenfest
Der etwas andere Reberhaus-Gottesdienst, Sonntag, 
16. März, 10 Uhr.

Wir feiern zusammen ein Samenfest, inspiriert von den Klein-
bäuerinnen und Bauern aus Mandirituba. Wir tragen Körne, 
Knollen, Samen zusammen und teilen Brot – Erdenbrot. Zu-
sammen gestalten wir ein grosses Mandala aus dem Saatgut 
und teilen die Sorgen um kontaminiertes Saatgut in Ländern 
des Südens und bei uns. 

Wer hat und mag, darf gerne eigenes Saat- und Pflanzgut 
mitbringen zum Tauschen. Weitere Körner und Knollen sind 
vom Biohof Heimenhaus und von anderen SpenderInnen be-
reits vor Ort. 

Gestaltung: Monika Aeschlimann und Karolina Huber, 
Musik: Ariane Piller

Weltgebetstag 2025:  
Wunderbar geschaffen

Frauen aus den Cook-Inseln ha-
ben für uns eine wundervolle Fei-
er entworfen die uns in ihre Insel-
welt im Polynesien entführt. Wir 
tauchen ein in die Schönheit die-
ser Welt, und hören von dem, was 
sie beschäftigt. Wir singen und 
lernen ein paar Worte Maori. Das 
Wasser, das Meer, das Rauschen, 
das Fliessen wird eine grosse Rol-
le spielen. Wir freuen uns wieder 
auf eine bunt leuchtende, beweg-

te Feier und anschliessendes Zusammensitzen mit polynesi-
schen Drinks, kredenzt von jungen Barkeeperinnen, und 
Häppchen aus den Cook-Islands.

Freitag, 7. März, 19 Uhr in der Kirche Wohlen

GABI ALTHOF, MARIANNE BIENZ, URSULA LERCH, KAROLINA HUBER

Passionsandachten 2025
Ich bin Leben, das leben will,  

inmitten von Leben, das leben will.  
A. SCHWEITZER

Die Passionsandachten stehen dieses Jahr im Zeichen des  
Albert Schweitzer Jubiläums 2025. Dabei begleiten uns Texte 
und Gedanken des Theologen, Philosophen, Arztes, Musikers, 
Bach-Liebhabers und Friedensnobelpreisträgers. 

Jeweils am Montag um 18.30 Uhr  
in der Kirche Wohlen

31. März: Mystik und Nachfolge
7. April: Die Ehrfurcht vor dem Leben
14. April: Heilende Klänge und Taten
Dieter Wagner und Doris Zürcher: Musik
Daniel Lüscher, Katja Bury: Texte

Anschliessend Tee und Schoggi im Kirchgemeindehaus

Suppentage im Kirch- 
gemeindehaus Wohlen
4× am Dienstag über Mittag eine Suppe essen und dafür ei-
nen Solidaritätsbatzen einwerfen für unser «Brot für alle»- 
Projekt: In Syrien und im Libanon unterstützen wir Schulen, 
welche ein Zusammenleben und -lernen von Kindern aus ver-
schiedenen religiösen Gruppierungen ermöglichen, und ihnen 
einen sicheren Ort und Zukunftshoffnung schenken. Wir teilen 
Suppe, Brot und ein Dessert – und gute Gesellschaft. Gekocht 
wird von Monika Aeschlimann, unterstützen wird das Bistrote-
am. Wir freuen uns über zahlreiche Gäste, klein und gross.

Daten: �11., 18. und 25. März sowie am 1. April  
von 12.00 bis 13.30 Uhr

MONIKA AESCHLIMANN UND DAS PFARRTEAM WOHLEN
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VERANSTALTUNGEN

Andachten
im Altersheim Hofmatt Uettligen
Mittwoch, 12. März, 10.15 Uhr
Andacht mit Pfrn. K. Huber.
Am Klavier: Uta Pfautsch.

im Domicil Hausmatte Hinterkappelen
Dienstag, 4. März, 14.30 Uhr.
Andacht mit Pfr. D. Lüscher.
Am Klavier: Uta Pfautsch.

Konzerte in der Kirche
9. März, 17 Uhr: Abendmusik 
(Details siehe separates Kästli)
22. März, 16 Uhr: Les Amateurs des 
Passions

Für Kinder
«Sing mit Ching!» in Wohlen
Jeweils donnerstags, 9.15–10 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Wohlen.
Ein Angebot für Kinder im Vorschulalter in 
Begleitung (ausser in den Schulferien). 
Leitung: Manuela Garrido.

«Sing mit Ching!» im Kipferhaus
Jeweils dienstags, 9–9.45 Uhr, 
Kipferhaus Hinterkappelen
(ausser in den Schulferien).
Leitung: Manuela Garrido.

Spieltreff / Kinderhüten
Jeweils dienstags, 14–17 Uhr und 
donnerstags, 14–15.30 Uhr, im Kipfer-
haus (ausser in den Schulferien). 
Leitung: Dina Faik.

Für Ältere
Seniorinnenwanderung
Mittwoch, 12. März. 
Wanderung mit Anja van Weert.
Das Detailprogramm ist im Sekretariat 
erhältlich oder unter www.kg-wohlenbe.
ch/begegnungen/seniorinnen/senioren 
ersichtlich.

Seniorenmännergruppe
Freitag, 14. März.
Besuch Digger Foundation, Tavannes.
Beginn Führung 14.30 Uhr
Organisation: Marcel Nef.

Seniorenessen im Kipferhaus
Mittwoch, 19. März, 12 Uhr.
An- und Abmeldungen an Pro Senectute 
Region Bern, Tel. 031 359 03 03.

Weitere Veranstaltungen
Kaffee-Treff im Reberhaus Uettligen
Dienstag, 11. März, 14.30–17 Uhr.

Espresso-Gschicht
Mittwoch, 19. März, 14.30–16 Uhr, 
Schmittestube.
Auskunft bei Pfr. D. Lüscher,
Tel. 031 829 25 24.

Kaffee-Treff im Kipferhaus 
Hinterkappelen
Donnerstag, 27. März, 14.30–17 Uhr.

Prisma Nähtreff
Jeweils dienstags, 14–17 Uhr, im
Kipferhaus Hinterkappelen 
(ausser in den Schulferien). 
Leitung: Anna Rapp, Lehrerin für 
textiles Gestalten.

Café K!
Jeweils dienstags, 14.30–17 Uhr,
im Kipferhaus Hinterkappelen
(ausser in den Schulferien).

Deutsch als Fremdsprache
Jeweils donnerstags, 14–15.30 Uhr, im 
Kipferhaus (ausser in den Schulferien). 
Für Anfänger:innen (A1–2). 
Ungehemmt lernen und üben.

Singkreis Wohlen
Proben jeweils montags, 20 Uhr,
im Kipferhaus Hinterkappelen.
Leitung: D. Wagner.

AUS UNSERER KIRCHGEMEINDE

AUS UNSERER KIRCHGEMEINDE

VORANZEIGEN

Seniorenferien in Wildhaus

Von Sonntag, 22. Juni, bis Sonntag, 29. Juni, verbringen wir eine 
Woche im obersten Toggenburg, im Hotel «Toggenburg». Wir wer-
den Ausflüge in die Nähe machen (das Geburtshaus vom Refor-
mator Huldrych Zwingli ist gleich neben dem Hotel!) und in die 
Höhe, wir besuchen Klanghaus und Klangweg, machen einen Ab-
stecher ins nahe Rheintal mit Besuchen in Werdenberg und im 
Greifvogelpark, eine Rundfahrt ins Blaue mit dem Car darf natürlich 
auch nicht fehlen, und sonst geniessen wir Geselligkeit, Singen, 
Spielen, Aussicht, unsere Zimmer und die Hochebene, welche vor 
der Haustür liegt und zu kleinen Spaziergängen mit Pausenbänkli 
einlädt. Kosten: Fr. 1400 DZ und Fr. 1500 EZ.

Wir reisen mit Car hin und zu-
rück, und unter der Woche haben 
wir wieder den Mini-Bus der Ga-
rage Rytz zur Verfügung, chauf-
fiert von Monika Aeschlimann. 
Anmeldungen liegen in der Kir-
che und im Kipferhaus auf, eben-
so auf unserer Website digital 
unter: «Begegnungen».

Wir freuen uns auf eine fröhliche Woche.
IM NAMEN DES TEAMS, KAROLINA HUBER

Fiire mit de Chlyne
Samstag, 29. März 2025, 17 Uhr
Abzweigung Bauernhof Luggli

Geschichtennachmittag beim Bauernhof

Wir sind unterwegs mit Geschichten vom Hirtenjungen David 
und treffen zum Schluss auf die neugeborenen Geissli vom 
Bauernhof.

Treffpunkt: 
Waldrand beim Luggliweg 
(Abzweigung zwischen Bann-
holz und Möriswil)
Parkiermöglichkeiten beim 
Werkhof Bannholz. 
Weg ist kinderwagentauglich.

Abendmusik
Sonntag, 9. März, 17 Uhr, 
in der Kirche Wohlen

Seit vielen Jahren spielt 
das Duo Najat Suleiman 
(Gesang) und Hassan 
Taha (Oud/die arabische 
Laute) arabisch-orientali-
sche Klänge. Das Duo gibt 
nicht nur einen Einblick in 
das reiche Kulturgut syri-
scher Volksmusik, sondern 

schafft auch eigene neue musikalische Interpretationen. Die 
inspirierende Quelle der traditionellen arabisch-orientali-
schen Musik war und ist seit jeher die wunderbare Poesie und 
Literatur des Orients. Die Lieder erzählen von der Sehnsucht 
nach Liebe, Freiheit und Frieden. 

Khalil Gibran und Rafik Schami, zwei grosse Meister dieses 
Fachs, lassen den Alltag und die Geschichte Syriens lebendig 
werden. Kurze Texte aus ihren Erzählungen liest die Berner 
Journalistin und Schauspielerin Katharina Kilchenmann.

Eintritt frei, Kollekte

Nächstes Konzert: 6. April, 17.00 Uhr, 
ausnahmsweise im Kipferhaus

Ukrainische Musiker/-innen (Quintett) spielen bekannte 
Melodien ukrainischer Komponisten. 

Kurze Erläuterung: Hans-Urs Wili

MARIE-LOUISE STADLER

Määndi
Montag, 10. März, 16.00–17.30 Uhr im Kipferhaus
Klangreisen in fremde Welten: 
Christoph Wiesmann führt mit 
Stimme und verschiedenen Inst-
rumenten in gewohnte und 
fremdartige Klangwelten – Ohre-
nerlebnis zum Staunen und Ge-
niessen, dazu Kaffee und Kuchen.
KAROLINA HUBER, PFARRERIN

Kino K! – Ein neuer Blick
The Charmer – Der Charmeur 

Milad Alami, Dänemark; OV: Farsi, 
Dänisch, UT: Deutsch (2018) 
Fein und schon fast sachlich erzählt 
der aus dem Iran stammende Milad 
Alami in seinem prämierten Film die 
Geschichte des Asylsuchenden Es-
mail, der tagsüber für Geld, nachts mit 
Charme und Stil für seine Aufenthalts-
bewilligung arbeitet. Was Esmail zu-
nächst eloquent zu meistern scheint, 
setzt ihn aber zunehmend unter 

Druck. Zwischen zwei Welten, zwei Lebensentwürfen, zwei Frau-
en, holen ihn die Vergangenheit und vielleicht auch die eigenen 
Wurzeln ein. Das Ambivalente seiner Figur, seiner Geschichte 
und unserer Gesellschaft hat Alami packend umgesetzt.

Dienstag, 25. März 2025, 19.30 Uhr, Kipferhaus
Eintritt gratis, Kollekte zugunsten der Wohlener Flüchtlingsarbeit
Information: laurence.gygi@kg-wohlenbe.ch, 
Tel. 031 901 16 75 (Mo, Di, Do)

Aufruf zur kreativen Mithilfe!
wohlWohlen – Lange Nacht der Kirchen, 
Freitag, 23. Mai 2025

«Wohl dem Menschen, der ...»
Im Rahmen unseres Jahresthemas wohlWohlen wird unsere 
Kirchgemeinde bei der diesjährigen langen Nacht der Kirchen 
der Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn dabei sein. Ange-
lehnt an die Seligpreisungen der Bergpredigt stellen wir den 
Abend unter das Thema «Wohl dem Menschen, der ...» Die Idee 
ist, dass der Anlass mit Musik und Wort von Menschen aus un-
serer Kirchgemeinde gestaltet wird.
Helfen Sie mit! Schreiben Sie einen Text, einen Aphorismus, 
ein Gedicht, einen Gedankensplitter zum Thema «Wohl dem 
Menschen, der ...» und schicken diesen per Mail bis zum 5. Mai 
an Daniel Lüscher: daniel.luescher@kg-wohlenbe.ch
Es wäre schön, wenn Sie Ihren Text am Anlass selbst vorlesen. 
Wer das lieber nicht möchte, darf ihn aber auch gerne durch uns 
lesen lassen.
Wer sich gerne beim Schreiben anleiten lassen möchte, ist herz-
lich eingeladen, an der Schreibwerkstatt zum Thema «Wohl 
dem Menschen, der ...» in der Gemeindebibliothek mit Ka-
tharina Wüthrich Neftel (kawumm@bluewin.ch) teilzunehmen. 
Sie wird Sie gerne beim Verfassen eines Textes anleiten. Der An-
lass findet wie folgt statt:
Schreiben in der Bibliothek, Donnerstag, 27. März 2025, 
19.30–21.30 Uhr, Bibliothek Wohlensee

Helfen Sie mit! Wir freuen uns auf alle Beiträge!

Für Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.
Daniel Lüscher, daniel.luescher@kg-wohlenbe.ch / 
Tel. 031 829 25 24

Naturfarbenzauberei – 
Ostereierfärben für Familien 
 
Am Mittwoch, 16. April 2025, wird es bunt 
im Kirchgemeindehaus. Mit Kräutern und 
Zwiebelschalen werden wir Eier färben.

Wann: 	 Mittwoch, 16. April 2025, von 12.30 bis 16.30 Uhr 
Wo: 	 Kirchgemeindehaus Wohlen 
Leitung: 	 Monika Aeschlimann und Hannelore Pudney 
Anmelden: 	 www.kg-wohlenbe.ch
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Münchenbuchsee

Gottesdienst
Sonntag, 2. März, 10 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Tobias Zehnder, Pfarrer
Christian Inäbnit, Organist
Mit Beiträgen der Abendmusiken
Predigtaustausch am 5.März

Andacht im Domicil
Donnerstag, 13. März, 10 Uhr
Domicil Weiermatt
Dominique Guenin, Pfarrer
Chrigu Gerber,Musiker

Ökum. «Brot für alle»-Gottesdienst
Sonntag, 16. März 10 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Gaby von Schroeder, kath.
Andreas Gut, EGW
Tobias Zehnder, ref.
Chrigu Gerber, Organist
Mit Kirchenchor und Buchsichor
Anschliessend Suppezmittag

Abendmahls-Gottesdienst mit
Kindern der 3. KUW-Klasse
Donnerstag, 20. März, 19 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Evelyne Reichen, Katechetin und Team
Tobias Zehnder, Pfarrer
Chrigu Gerber, Orgel

Fyre mit de Chlyne
Samstag, 22. März, 10 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Ökumenische Feier für Kleinkinder und
Angehörige
Martin Stüdeli, Pfarrer, und Team
Chrigu Gerber Organist

Begrüssungsgottesdienst KUW
Sonntag, 23. März, 10 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Martin Stüdeli, Pfarrer
Evelyne Reichen, Katechetin
Imre Gajdos, Organist
Mit Kaffee

Mätteli-Gottesdienst
Mittwoch, 26. März, 16 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Franziska Lüber, Katechetin
Chrigu Gerber, Orgel

Abendmahls-Gottesdienst mit
Kindern der 3. KUW-Klasse
Donnerstag, 27. März, 19 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Evelyne Reichen, Katechetin und Team
Tobias Zehnder, Pfarrer
Chrigu Gerber, Orgel

Tanzgottesdienst
Sonntag, 30. März, 10 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
Claudia Buhlmann, Pfarrerin
Anita und Mike Horowitz, Musik

KIRCHGEMEINDE
MÜNCHENBUCHSEE-MOOSSEEDORF

Co-Präsidium Kirchgemeinderat: Hans-UlrichWegmüller, 079 607 13 04, hansulrich.wegmueller@kige.ch
André Bienz, 079 765 39 89, andre.bienz@kige.ch

Redaktion und Leitung Sekretariate: Monika Schaniel, 031 859 79 35,monika.schaniel@kige.ch

Sekretariat Münchenbuchsee: vakant, 031 869 59 60

Reservationen Münchenbuchsee: Andreas Mani, 031 869 27 08, andreas.mani@kige.ch

Reservationen Moosseedorf: JacquelineWilli, 079 531 23 29, jacqueline.willi@kige.ch

Münchenbuchsee

Abendmusik «Unser Vater»
Sonntag, 2. März, 17 Uhr
Kirche Münchenbuchsee
Vertonungen des «Unser Vater»-Gebets
aus mehreren Jahrhunderten

Offenes Foyer
Dienstag, 4./11./18./25. März, 15 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

Predigtaustausch
Mittwoch, 5./19. März, 19 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
Wir diksutieren über die Predigten der
vorangehenden Sonntage.

Eröffnung Foyer
Freitag, 28. März, ab 17 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee
s. Inserat

Moosseedorf

Kindersingen Piccoli Café
Mittwoch, 5./19. März, 09:30 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Lesegruppe
Dienstag, 11. März, 19:30 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Wir lesen «Seinetwegen»
von Zora Del Buono
Neue Leser*innen sind herzlich willkom-
men.

Mir singe...
Mittwoch, 12./26. März 10 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Seniorennachmittag
«Suberi Gselle» - Eine Gaunerkomödie
Montag, 17. März, 14 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf

Integrationstreff
Mittwoch, 19. März, 17:45 Uhr
Begegnungszentrum Passepartout

Seniorenwanderung Tschugg - Erlach
Mittwoch, 26. März, 09:05 Uhr
Bahnhofplatz Moosseedorf

GOTTESDIENSTE

VERANSTALTUNGEN

KOLUMNE

Anita Masshardt,
Pfarrerin
Mit dem 10. März beginnt für mich
die Zeit in Moosseedorf. Ich freue
mich sehr, dass ich bis Ende August
als Pfarrstellvertreterin mit Ihnen
unterwegs sein darf. Mein Name ist
Anita Masshardt, und ich bin in Ur-
tenen-Schönbühl zu Hause. Wäh-
rend 30 Jahren war ich Pfarrerin in
der Paulusgemeinde in Bern. Aus
familiären Gründen habe ich mich
vor vier Jahren vorzeitig pensionie-
ren lassen. Unterdessen hat sich die
Situation geändert, und ich habe
mehr Zeit, in der ich mich gerne
auch wieder als Pfarrerin engagie-
ren möchte.

Auch nach so vielen Jahren liebe ich
diese Arbeit. Mich interessieren die

2. Abendmusik

Unser−Vater−Gebete
Sonntag, 2. März, 17 Uhr
Kirche Münchenbuchsee

Vertonungen des Unser-Vater-Gebetes
aus mehreren Jahrhunderten. Werke für
Singstimmen, Singstimme mit Klavier
oder Orgel oder Solo von Georg Böhm,
Felix Mendelssohn, Peter Cornelius, Josef
Rheinberger,Arvo Pärt und anderen.

Silvia-Kristina Hadorn, Sopran und Klavier
Johannes Göddemeyer, Bass
Esther Müller, Sopran
Renate Müller, Gesang
Christian Inäbnit, Orgel

Eintritt frei, Kollekte

Moosseedorf

Weltgebetstag
Freitag, 7. März, 19 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Team derWeltgebetstag-Frauen

Abschiedsgottesdienst
von Franziska Bracher
Sonntag, 9. März, 10 Uhr
Kirchgemeindehaus Moosseedorf
Franziska Bracher und Kathrin Brodbeck,
Pfarrerinnen
Cornelia Lätsch, Flöte
Chrigu Gerber, Klavier
Anschliessend Risotto
Fahrdienst ab Münchenbuchsee:
Roger König, 079 795 55 87

Begrüssungsgottesdienst
mit Anita Masshardt
Sonntag, 23. März 10 Uhr
Kirche Moosseedorf
Anita Masshardt, Pfarrein
Chrigu Gerber, Organist

Fahrdienst ab Moosseedorf:
Roger König, 079 795 55 87

Ökumenischer Gottesdienst «Brot für alle»
Hunger frisst Zukunft

Sonntag, 16. März, 10 Uhr
Kirche Münchenbuchsee

mit dem Buchsichor
und Kirchenchor
Chrigu Gerber, Orgel

Eröffnung Foyer
ein Ort der Begegnung

Freitag, 28. März, ab 17 Uhr
Kirchgemeindehaus Münchenbuchsee

17 Uhr Eröffnungmit Alphornklängen
und kurzer Ansprache

18 Uhr Gesangseinlage des Kirchenchors

19 Uhr frieden für alle: Konflikt und Frieden
in Israel. Zwei Frauen aus Israel er-
zählen und laden zumAustausch ein

AnschliessendWorkshop zumThema
«Frieden fördern»

Beim Gang durchs Labyrinth im
Kirchgarten von Moosseedorf
begegnet man in der Mitte diesen
zwei Steinen. Der Schalenstein mit
dem Wasser präsentiert sich stets
anders. Sobald das restliche Eis
geschmolzen ist, können die Vögel
wieder baden. Das Labyrinth ist ein
winziger Teil unserer wunderbaren
Erde, und beim Hinausgehen kön-
nen wir überlegen, aus welcher
Quelle wir unsere Lebenskraft
schöpfen.

Um die Lebensquelle ging es immer
wieder in meiner vielseitigen Arbeit
als Pfarrerin. Manches hat sich
geändert, aber die Ausrichtung auf
Gott, das Geheimnis und die Quelle
des Lebens, ist geblieben. Beim
Zurückschauen werde ich etwas
wehmütig, doch die Dankbarkeit
überwiegt. Ich durfte in unserer
Kirchgemeinde so viele bereichern-
de Begegnungen erfahren, Men-
schen ein Stück weit begleiten, gute
Traditionen weiterführen, Neues
gestalten, ausprobieren und mit an-
deren zusammen entwickeln und
umsetzen. Es war schön undmanch-
mal auch herausfordernd, mit unter-
schiedlichen Menschen in verschie-
denen Lebenssituationen von der
Taufe bis zur Beerdigung auf dem
Weg zu sein, Anteil zu nehmen,
zuzuhören und behutsam die pas-

Lebensquelle

senden Worte zu finden. Es berührte
mich, wieviel mir Frauen und Män-
ner anvertrauten und zutrauten.

Mit Freude denke ich an die Gottes-
dienste im Jahreskreis, die Senio-
ren-Aktiv-Ferien an neun ausge-
wählten Orten, zahlreiche Veran-
staltungen, die musikalischen Ad-
ventsandachten und die besonderen
Feiern mit Bildern und Symbolen
speziell auch im Tannacker bei den
monatlichen Zwischenhalten. Ob-
wohl oder vielleicht weil die
Bewohner*innen beeinträchtigt
sind, erlebte ich auch dort manche
Herzensbegegnung.

Als ich nach drei Stellvertretungen
im Sommer 2015 definitiv in
Moosseedorf gewählt wurde, war
ich in meiner Traumstelle angekom-
men. Hier in meinen letzten Amts-
jahren wirken zu können, war ein
Geschenk. Ich werde die lieben
Menschen, die mir ans Herz ge-
wachsen sind, das kleine Kirchlein

und das Dorf mit dem See vermis-
sen.

Ich danke euch allen für euer Ver-
trauen, das gemeinsame Unter-
wegssein und euer Interesse am
kirchlichen Leben. Bei den
Kolleg*innen, den Freiwilligen, den
Behördenmitgliedern und allen Mit-
arbeitenden bedanke ich mich für
das engagierte Wirken und die gute
Zusammenarbeit. Ich freue mich
darauf, viele von euch an meinem
Abschiedsgottesdienst am 9.März
um 10 Uhr im Kirchgemeindehaus
Moosseedorf nochmals zu sehen.

Euch allen wünsche ich Gottes Se-
gen sowie Liebe, Freude und Kraft
von der Lebensquelle. Ein herzli-
ches «Bhüet ech Gott!»
FRANZISKA BRACHER

Im Namer aller bedankt sich der Kirchgemeinde-
rat für die gute Zusammenarbeit und wünscht
Franziska einen guten und sonnigen Start in ihr
neues Leben als Pensionierte.

Menschen und ihre Lebensge-
schichten, und ich möchte ihnen
von unserem liebenden Gott erzäh-
len. Ich glaube an die Liebe, die
Solidarität und die Versöhnung und
möchte mich deshalb auch am Pro-
zess für Frieden und Gerechtigkeit
für alle beteiligen. Mich beeindruckt
was entstehen kann, wenn Men-
schen zusammen sind, zusammen
feiern, zusammen handeln. Wie
schön, dass Begegnungen mit Men-
schen und das Gestalten von Gottes-
diensten in Moosseedorf nun zu
meinen Schwerpunkten gehören
werden!

In meiner Freizeit bin ich eine lei-
denschaftliche Kinogängerin, lese
und koche gerne und liebe das
Zusammensein und den Austausch
mit der Familie, Freundinnen und
Freunden.

Nun bin ich gespannt auf den Aus-
tausch mit Ihnen. Bitte zögern Sie
nicht, mich nach einem Gottes-
dienst anzusprechen oder einfach
direkt anzurufen, wenn Sie Fragen
haben oder einen Kontakt mit mir
möchten. Ich freue mich!
ANITA MASSHARDT

Päckliaktion Dank
Wir danken allen Freiwilligen, die an der letztjähri-
gen Päckliaktion im November 2024 beteiligt
waren. Die Zusammenarbeit mit euch hat Freude
gemacht. Wir wissen eure nicht selbstverständli-
che Unterstützung sehr zu schätzen! Die Vielfalt
in unserer Kirchgemeinde und das öffentliche Le-
ben in Münchenbuchsee werden massgebend
durch das Engagement von euch Freiwilligen ge-
tragen. Für das Team,MARTIN STÜDELI

Die reformierte, römisch-katholischeKirche
und das EGW gestalten den Gottesdienst
gemeinsam. Anschliessend sind alle im
Kirchgemeindehaus zu einem kostenlosen
«Suppezmittag» eingeladen. Frauen vom
claro-Weltladen bieten Süssigkeiten an.

Frühlingskindertage,  
10. und 11. April 2025

Dieses Jahr «reisen» wir ins Steinzeitalter und laden Kinder ab 
dem 2. Kindergartenjahr bis zur 4. Klasse herzlich zu dieser 
«Reise» ein. Neu findet dieses Angebot an zwei Ganztagen statt.
Alle Informationen zum Angebot und der Anmeldung finden  
Sie auf www.kg-wohlenbe.ch


